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– aktuelle medizin–kritisch gelesen

Hilft Akupunktur bei Ileus?
Nach größeren abdominellen Eingriffen leiden die Patienten häufig unter 
einem Ileus. Auch wenn die Störung meist nur vorübergehend ist, trägt sie 
doch zu einem verlängerten Klinikaufenthalt bei und verursacht erhebliche 
Kosten. In China wird der Ileus häufig mit Akupunktur behandelt. 

–

– Kommentar

Die Studie ist gut gemacht und das Ergeb-
nis ist daher recht überzeugend. Das wirk-
lich Bemerkenswerte an ihr ist jedoch die 
Tatsache, dass hier ein negatives Resultat 
berichtet wird. Mehrere unabhängige Ar-
beitsgruppen hatten gezeigt, dass das bei 
chinesischen TCM-Studien fast nie der Fall 
ist. Das lässt natürlich erhebliche Zweifel 
aufkommen an der Verlässlichkeit chine-
sischer Daten. Die vorliegende Studie ist 
also ein Lichtblick. Es gibt doch Hoffnung! 
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ó  Z. Q. Meng et al.  
Electro-acupuncture to prevent prolonged 
postoperative ileus: a randomized clinical  
trial. World J. Gastroenterol. 16 (2010) 104–111

Ginkgo gegen Demenz: Glaube und Hoffnung
Zweimal 120 mg Ginkgo-biloba-Extrakt führen bei Patienten mit normaler 
kognitiver Funktion oder leichter kognitiver Beeinträchtigung im höheren 
Lebensalter nicht zu einer Reduktion der Inzidenz von Demenz und Morbus 
Alzheimer.
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Kolon mit erkennbarer Haustrierung bei Ileus.

– Kommentar

Die hier vorgelegte GEM-Studie ist die bis-
lang größte und erstmals mit einer ausrei-
chenden Patientenzahl ausgestattete Stu-
die zum Effekt von Ginkgo biloba auf die 
Inzidenz der Demenz. Zwar erfährt damit 
der Glaube an die Wirksamkeit von Gink-
go zur Erhaltung der kognitiven Funktion 
und Verminderung einer Demenz einen 
erheblichen Dämpfer, ob die in Ginkgo ge-
setzte Hoffnung dadurch aber abnimmt, 
erscheint zweifelhaft. Im Bewusstsein der 
Bevölkerung ist Ginkgo biloba als Antide-
mentivum so stark traditionell verankert, 
dass man sich diese Hoffnung nicht durch 
eine Studie zerstören lassen will. Zumin-
dest solange keine überzeugende Alterna-
tive auf dem Markt ist.
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